
Reichweite
SIE ERREICHEN 57 000 
LESER/INNEN IN BIEL, 
DEM SEELAND UND  
IM BERNER JURA

4 MAL PRO JAHR 
Unser EXTRA ist ein offenes Fenster mit Blick auf inspirierende 
Themen wie Lifestyle, Wohnen, Outdoor

E X T R A

WERBEMÖGLICHKEITEN
Ob klassisch oder PR: 
Wir bieten beides print und online

DIE SCHÖNEN  
SEITEN DES LEBENS
Jede Ausgabe widmet  
sich einem anderen  
Schwerpunktthema

Integriert
SPEZIALBUND IM 
BIELER TAGBLATT UND 
LE JOURNAL DU JURA

Spezialbund



Reichweite

• 57 000 Leser/innen des Bieler Tagblatt und Le 
Journal du Jura

• über 377 000 Sitzungen auf Ajour pro Monat
• Zwischen 8000 und 10 000 Besucher auf der 

Ajour-App, mehr als 3× täglich, Tendenz steigend
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ERSCHEINUNGEN INSERATESCHLUSS SCHWERPUNKTTHEMA
MÖGLICHE RUBRIKEN 
(WIEDERKEHREND)

26. April 2024 16. April 2024 Bauen + Wohnen

Im Wohnzimmer, Wein + 
Genuss, Mode + Style, 
Ausflüge etc.

7. Juni 2024 28. Mai 2024 Outdoor

12. Oktober 2024 2. Oktober 2024 Bauen + Wohnen

29. November 2024 19. November 2024 Winterzauber

WIEDERHOLUNGSRABATTE

2 × 10 %

4 × 20 %

*Quellen:  WEMF MACH Basic 2022-2, Durchschnitt pro Mt, 1. Halbjahr 2023, Google Analytics 

ERSCHEINUNGSDATEN

Ihre Vorteile

• Vielfältige Werbemöglichkeiten: Ihr Content im 
redaktionellen Look, Product Placements oder 
klassische Inserate (detaillierte Infos auf Seite 3 und 4)

• Attraktives Layout im Magazin-Stil als separater Bund 
im Bieler Taglatt und Le Journal du Jura.

• Hohe Affinität auch bei der jüngeren Leserschaft dank 
moderner Themenvielfalt

• Integration aller Inhalte auf unserer Plattform Ajour in 
der Rubrik «Magazin»

• EXTRA-Spots auf Canal 3 und TeleBielingue vor jeder 
Erscheinung

• Das EXTRA wird an den Bahnhöfen Biel, Lyss und 
Grenchen den Pendlern verteilt

Bieler Tagblatt (BT) 

Le Journal du Jura (JdJ) 

BiJou (BT + JdJ), Ajour 

Der Spezialbund EXTRA ist wie ein offenes Fenster mit Blick auf inspirierende Themen wie 
Wohnen, Lifestyle und Mobilität. Wir wollen unsere Leserschaft mit Bildern und Texten über 
die schönen Seiten des Lebens überraschen. Integriert sind die beliebten Schwerpunkte Bauen + 
Wohnen sowie saisonale Themen. Mit seinem aussergewöhnlichen Layout und Integration auf 
Ajour ist dieser Spezialbund eine sehr ansprechende Form der Kommunikation.



UMFANG
ANZAHL ZEICHEN
INKL. LEERSCHLÄGE

PREISE IN FR. 

BIJOU BT JDJ

1/1 Seite
Content

ca. 2500 Zeichen  
inkl. Leerschläge
2-3 Fotos inkl. Legende

Werbewert 3585.–
Produktion  850.–
Total 4435.–

Werbewert 2110.–
Produktion  450.–
Total 2560.–

Werbewert 1523.–
Produktion  450.–
Total 1973.–

1/2 Seite
Content

ca. 1000 Zeichen  
inkl. Leerschläge
1 Foto inkl. Legende

Werbewert 1990.–
Produktion  500.–
Total 2490.–

Werbewert 1180.–
Produktion  250.–
Total 1430.–

Werbewert 835.–
Produktion  250.–
Total 1085.–

Preise inklusiv Präsenz auf Ajour als Online-Artikel mit Hinweis «Promotion»  
Platzierung in der Rubrik «Magazin» für 3 Wochen. 

Angebot Netto-Netto, zuzüglich MwSt. Keine weiteren Rabatte, kein Abschlussrabatt

Unser Service: Sie liefern uns Ihren Content (Text, Logo, Fotos) und wir übernehmen die Gestaltung für Sie im redaktionellen Look! 
Gerne stellen wir Ihnen auch professionelle Texter, Fotografen und Übersetzer zur Verfügung (siehe Services-Leistungen unten).

Serviceleistungen Content-Angebote
Gerne stellen wir Ihnen professionelle Texter, Fotografen und Übersetzer zur Verfügung:
Texte: 2/1 S.: Fr. 1144.– | 1/1 S.: Fr. 572.– | 1/2 S.: 348.– 
Übersetzung: 2/1 S.: Fr. 1380.– | 1/1 S.: Fr. 690.– | 1/2 S.: 350.–
Fotografieren: 1 à Fr. 150.–, ab 2 Fotos Preis auf Anfrage

Inhaltliche Vorgaben Content-Angebote
Nicht gestattet sind: Preisangaben, Rabattversprechen und politische PR.
Die EXTRA-Redaktion behält sich vor, die Texte zu kürzen oder nach Rücksprache
inhaltlich leicht anzupassen.

Centre  Esplanade –  
Urbanes Wohnen am 
Puls der Stadt

Wohnen im Zentrum bietet viele Vorteile: kurze 
Wege, eine gute Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr, ein vielseitiges Einkaufs- und Gastrono-
mieangebot um die Ecke und anderes mehr. Die 

neu erstellten Wohnungen im Centre Esplanade liegen mitten im 
Herzen der Uhrenmetropole – nur zehn Gehminuten vom 
Hauptbahnhof entfernt, flankiert von der Begegnungszone 
«Kongresshaus Esplanade» und dem Park «Esplanade Laure 
Wyss». Urbanes Wohnen ist hier mehr als nur ein Werbeslogan. 

1,5 bis 4,5 Zimmer-Wohnungen – 
hochwertig und digital
Die 102 Wohnungen sind zwischen 35 m² und 133 m2 gross. 
Sie weisen 1,5 bis 4,5 Zimmer auf und bieten sowohl jungen 
Familien als auch Seniorinnen und Senioren ein modernes 
Zuhause inklusive eigener Tiefgarage. 
Der Ausbaustandard ist hochwertig und erfüllt unzählige Ansprü-
che. So umfasst die Küchenausstattung unter anderem ein Induk-
tions-Kochfeld mit Dunstabzug samt integrierter Beleuchtung, 
einen Backofen, einen Geschirrspüler sowie einen grossen Kühl-
schrank mit separatem Gefrierfach. In den 4,5-Zimmer-Wohnun-
gen ist zusätzlich ein Combi-Steamer installiert.
Die Badezimmer sind teils mit Badewannen, teils mit Duschen 
ausgestattet. Der Eingangsbereich umfasst eine Garderobe und 
Einbauschränke. Im Wohn- und Essraum, im Eingangsbereich 
sowie in sämtlichen Zimmern ist der Boden mit geöltem 
Eichenparkett ausgestattet, während in den Nasszellen und im 
Reduit Feinzeug-Steinplatten verlegt sind.  

Das Farbkonzept der Einbauten, Materialien und Wände wertet 
die Wohnungen zusätzlich auf. In jeder Wohnung hat es sowohl 
eine Waschmaschine wie einen Trockner. Weiter verfügen alle 
Zimmer inklusive Wohnbereich über Multimedia-Glasfaseran-
schlüsse für TV, Internet und Telefon. Geheizt werden die 
Wohnungen mit einer Fussbodenheizung, vorwiegend mit 
erneuerbarer Energie. Zu vielen Wohnungen gehört ausserdem ein 
Aussenbereich oder eine Loggia. Die Attikawohnungen verfügen 
über eine Terrasse. Im Gebäude befinden sich ein rollstuhlgängiger 
Personenaufzug, Veloräume sowie eine Tiefgarage.  

Digital am Puls der Zeit
Zukünftige Mieterinnen und Mieter profitieren zudem von der 
Mieter-App des Centre Esplanade. Die mobile Plattform bietet 
mit einem vielseitigen Dienstleistungsangebot echten Mehrwert 
und widerspiegelt den Zeitgeist der neuen Überbauung im 
Herzen von Biel. 

Das Centre Esplanade trifft den Puls der Zeit. Nicht weniger als 
50 Prozent der Mietwohnungen sind in nur vier Monaten der 
Vermarktungszeit vermietet worden. 

Ab 1. Oktober 2023 können die Wohnungen bezogen werden. 
Wer Interesse hat am urbanen Leben im Herzen von Biel, kann 
jetzt Musterwohnungen besichtigen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.centre-esplanade.ch

— «Le coup de coeur» wird das neue Centre Esplanade in Biel auch genannt. 102 Wohnungen 
laden ab dem 1. Oktober 2023 zum urbanen Wohnen im Herzen von Biel ein.  
In Fussdistanz zum Hauptbahnhof entstehen attraktive 1½- bis 4½-Zimmer-Mietwohnungen. —

Kontakt und Beratung
Schmitz Immobilien AG
032 323 26 26
info@immo-schmitz.ch

Städtisches 
Wohnen 
mit Flair

K urz bevor die Sonne untergeht, ist 
sein Wohnzimmer an hellen Tagen 
lichtdurchflutet; im dritten und 
obersten Stock eines von aussen 
schlichtem Haus südlich der Schüss 
mit Blick auf den Jura und den Son-

nenuntergang. Denn die Wand Richtung Südwes-
ten besteht grösstenteils aus einer Fensterfront, die 
einzig von einem Bild, einer gemalten Fussballszene 
mit roter und gelber Mannschaft, unterbrochen 
wird. «Das hat meine Schwester ausgesucht», sagt er, 
«es ist ihr Lieblingsbild von unserem Vater. Er hatte 
im Alter noch das Zeichnen und Malen für sich ent-
deckt.» Auch sonst sind Raphael Benz‘ Wände eher 
spartanisch gehalten. In einer Ecke hängt ein Jass-
teppich, dann kommt wieder Fenster, an der Ost-
wand hängt eine Leinwand, die von einem Beamer 
auf einem der freigesetzten Dachbodenbalken be-
spielt wird und die Nordwand besteht quasi nur aus 
Gewürzen. «Die sind extrem wichtig. Ich koche un-
glaublich gerne.» Die schnelle Wohnzimmerrunde 
wird schliesslich von einer Spirituosenecke und ei-
nem Plattenspieler abgeschlossen. «Ja, der ist auch 
wichtig. Ich kaufe Musik nur noch auf Schallplatte. 
Ich liebe es, so ein Werk im Ganzen durchzuhören 
und dabei Neues zu entdecken.»

Das Wohnzimmer im Hause Benz ist also vielmehr 
ein ganzer Wohnstock mit offener Küche, in der 
Mitte ein Cheminée. Es lädt ein. Er lädt ein. Immer 
wieder, auch grössere Gruppen. Entweder zum ge-

... RAPHAEL BENZ, 
UNTERNEHMER, 
EVENT- UND 
KULTURMANAGER, BIEL

«Das Foto machen wir aber nicht heute.» – 
«Warum?» – «Wir warten auf einen sonnigen Tag.»

TEXT UND BILD VERA URWEIDER
meinsamen Film schauen. Oder eben zum Essen. 
Bücher liegen auf dem ausziehbaren dunklen Ess-
tisch und auf dem Sofatischchen. Das Bieler Wim-
melbuch. Stöh Grünigs Hotel-Buch. Das Buch der 
Expo.02. «Es sind perfekte Anschaubücher», so 
Benz. «Faszinierend, wie die Leute sich immer wie-
der darin vertiefen, beispielsweise wenn ich noch in 
der Küche stehe.» Gerade beim Expo-Buch kämen 
bei allen stets Erinnerungen auf. «Weisch no» oder 
«Ah ja genau» und zack ist man in einem Nostalgie-
gespräch. Ist der Wohnbereich menschenleer, sind 
es die drei Katzen Gaston, Finn und Marilyn, die 
sich gerne auf die Bücher setzen. Warum ist Benz bis 
heute ein Rätsel.

Das Familienhaus
Raphael Benz ist in Biel präsent. Er ist viel unter 
Menschen und an den unterschiedlichsten Orten 
anzutreffen. Am Eishockeymatch, im klassischen 
Konzert, im Chessu, in einer Bar, an einem Firmen-
event. Das bringt seine Arbeit mit sich. So organi-
sierte er ja bereits ganze Musik- oder Lichtfestivals, 
früher Chessuparties, Eisbahn im Winter, LabCity 
im Sommer, Bäume auf dem Bahnhofsplatz, Rah-
menprogramm zum FFFH. Er pflegt ein grosses 
Netzwerk und ist kommunikativ. Doch privat ist 
Benz eher zurückhaltend. Beobachtend und etwas 
schüchtern. So auch, wenn er eben zur Tavolata zu 
sich nach Hause einlädt. «Ich sitze dann gerne je-
weils an einem Tischende und beobachte, was sich 
meine Gäste zu erzählen haben.»

So pflegte es bereits sein Vater, vor allem in seiner 
Zeit als Gründer und Direktor der Orchestergesell-
schaft Biel (heute TOBS). An demselben auszieh-
baren dunklen Esstisch in derselben Ecke desselben 
Wohnstockes. Gäste kreuz und quer aus Politik oder 
Kultur. Vater Edi lud ein und schwieg. «Darum 
musste dieser Tisch auch hierbleiben, als ich damals 
noch mit einer WG ins Elternhaus zurückgezogen 
bin», so Raphael. Denn so spartanisch die Wände, 
so reich an Begegnungen und Geschichten der Ort. 
Ein erneuter Blick durch den Wohnraum verrät: 
Der Stuhl, das ist das meistvertretene Möbelstück. 
Um den Esstisch, um den Küchentisch. In einer 
Ecke stapeln sich weitere. Auf ihnen sitzen Erinne-
rungen. Erlebnisse. Erwachsenwerden.

Die WG-Zeiten
Etwas wilder und lauter geht es wohl jeweils gleich 
neben dem grossen Tisch zu und her. Am Töggeli-
kasten. Ein Relikt aus WG-Zeiten. «Ich hatte da-
mals den Deal mit meinem Kumpel, dass ich einen 
Töggelikasten besorge und er einen Flipperkasten. 
Diesen hat er bei seinem Auszug dann halt wieder 
mitgenommen. Mit meinem Rekord drauf.» Er 
schmunzelt. Neben dem Töggelikasten befindet sich 
die Sofaecke mit Sofatischchen. Aber ohne Sofa. 
Das war ihm wichtig. «Ich wollte unbedingt etwas 
Leichtes und Bewegliches in dieser Ecke.» So wur-
den es neben dem von Natur aus klobigen Töggeli-
kasten, unter den dunklen, ehemaligen Dachboden-
balken, in der Ecke ohne Fenster, dafür mit 
Leinwand, eben anstatt eines Sofas fünf hellblaue 
Sessel mit Stahlbeinchen, die sich jeder Gast jeweils 
so hinstellen kann, wie er will. Kinobestuhlung. Ge-
sprächsrunde. Dösecke.
Zurück zum Herzstück des Wohnraumes, zum 
grossen dunklen Tisch mit den Geschichten. Auf 
diesem steht derzeit eine grosse Laterne mit einer 
Kerze. «Sie erinnert mich an meinen Vater. War er 
doch der Captain der Familie und diese Laterne ist 
der dazu passende Leuchtturm», sagt er. Traurig sei 
er dabei nicht. Sondern vielmehr glücklich, über all 
die Begegnungen und Erinnerungen. Und dann, 
manchmal, wenn der Raum still und menschenleer 
ist, sich die Sonne schräg in die Wohnung schleicht, 
wenn die Katzen auf den Büchern sitzen, dann, 
dann zündet er sie an, die Leuchtturmkerze. Und 
hört dazu eine neue Schallplatte.
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letzten 
Jahre 

sind 
zeitlos oder 

lassen sich ohne 
viel Aufwand 

aufpeppen?
Hier kommt klar der Trench-

coat zum Einsatz. Der zeitlose Schnitt 
passt zu jedem Outfit, von der Mini-
rock-Loafer-Kombi bis hin zu weiten 
Jeans mit Turnschuhen ist alles mög-
lich. Gleich nach dem klassischen 
Mantel, kommt der Blazer ins Spiel; 
dieser kann ganz business-like, aber 
auch im entspannten oversized Look 
getragen werden. Ein kleiner Tipp: 
Trenchcoats sowie Blazer findet man 
oft in Second Hand- und Vintage-
Läden.

—  Lässig, kuschelig, oversized und, vor allem, bequem: Die Bieler Modeberaterin  
      Sheryll Münger über die Trendjacken der Saison. —

Cool, aber mit System: 
Accessoires gehören in 
diesem Herbst zu jedem 
Outfit. Diese Kombos 
sind im Trend. 
Y2K – die Mode der Jahrtausendwen-
de ist zurück, sagt die Bieler Stylistin 
Sheryll Münger im Interview. Zur 
Erinnerung: Das war die Zeit von 
Britney Spears und Paris Hilton, des 
kitschigen Modeschmucks und der 
UGG-Boots. Accessoires spielen auch 
in der aktuellen Herbstmode eine 
wichtige Rolle. Doch statt Bling steht 
Coolness im Vordergrund. Ein 
Bummel durch die Boutiquen der 
Bieler Innenstadt zeigt: Schirmmüt-
zen sind als Kopfbedeckung der 
Renner. Basketballmützen sehen zu 
Oversized-Blazern besonders lässig 
aus. Zu langen Mänteln passen die 
Bakerboy-Mützen aus Wollfilz oder 
Tweed, zu üppigen Daunenjacken 
Fake-Fur-Mützen. Farblich sind die 
Jacken-Mützen-Kombos eher neutral 
und Ton in Ton. Wer’s bunter und 
strukturierter mag, kann mit mehre-
ren Accessoires in derselben Knallfar-
be Akzente setzen. Zum Beispiel mit 
einer Gürteltasche, Handschuhen und 
einem Schal in Apfelgrün. Und: Auch 
Kitsch kann cool sein, wenn er gezielt 
eingesetzt wird. Zum Beispiel mit 
Statement-Ohrringen zum reduzier-
ten Outfit. 

    Bequem 
und warm durch    
 den Herbst

M it einem sympathischen «Hoi 
zäme» begrüsst Werner Günthör 
in seinem unverkennbaren Thur-
gauer Dialekt Reto Baumgartner 

und sein Team im Uhrmacheratelier in Aarberg. 
Das Eis ist sofort gebrochen, denn mit seinem 
Humor und seiner liebenswürdigen Art macht es 
einem der ehemalige Kugelstosser einfach, ihn zu 
mögen. Werner Günthör mag auch gar nicht lan-
ge beim Kaffee verweilen, er ist voller Vorfreude 
und Tatendrang und setzt sich dann auch gleich 
an das für ihn vorbereitete Etabli. Optimal ist die 
Arbeitsposition nicht, das Etabli ist zu nieder bzw. 
Werner zu gross. Aber auch diese Herausforde-
rung meistert der 63jährige ohne weiteres.
Nach geduldigen Erklärungen beginnt Werner 

Günthör das Übungsuhrwerk auseinander und wie-
der zusammenzubauen. Teilchen für Teilchen, sou-
verän und mit einer Präzision, die erstaunt ob der 
Grösse der Hände des ehema-
ligen Athleten. Als er sich 
schlussendlich an das zusam-
mensetzen seiner eigenen Uhr 
macht, schimmern doch eini-
ge Schweissperlen auf der 
Stirn des sympathischen 
Thurgauers, und dies nicht 
nur wegen der sommerlichen Hitze, wie er vorzu-
geben versucht. «Schwierig ist, herauszufinden, wie 
viel Druck und Kraft man aufbringen muss für den 
einzelnen Handgriff, ohne dass z.B. die feinen Zei-
ger brechen», erklärt Werner Günthör als gelernter 

Sanitärinstallateur. Er sei froh gewesen, Reto Baum-
gartner stets an seiner Seite zu wissen. Fragt man 
hingegen den Meister so meint dieser anerkennend: 
«Werner hat hervorragend gearbeitet, sehr sauber 
und schnell. Man hat gemerkt, dass er sich für Fein-
mechanik interessiert und auch schon entsprechen-
de Werkzeuge in der Hand hatte.»

Dieses einmalige Erlebnis befeuert schlussendlich 
Werner Günthör’s Begeisterung zum traditionsrei-
chen Schweizer Handwerk. Spontan entscheiden 
sich die beiden, weiterhin zusammenzuarbeiten. 
Mit grosser Freude heisst Reto Baumgartner und 
sein Team Werner Günthör als neuen Markenbot-
schafter in der RB Baumgartner-Familie willkom-
men. «Ehrgeiz wurde mir wohl in die Wiege gelegt. 
Im Haus Günthör hiess es immer «wenn man etwas 
tut, dann tut man es richtig». Und genau das tut 
Reto und sein Team auch. Ich bin beeindruckt von 
Reto’s Mut zur Selbständigkeit und fasziniert vom 
Uhrmacherhandwerk, in welches ich beim Bau 
meiner eigenen RB Baumgartner hineinschnup-
pern konnte», schwärmt Werner Günthör und fügt 
an, es sei toll, mit solch passionierten Menschen zu-
sammenzuarbeiten und er freue sich sehr auf sein 
neues Amt als Markenbotschafter der RB Baum-
gartner-Uhren.

—  19 Mal Schweizermeister, Vize-Halleneuropameister, 2 Mal Europameister, 3 Mal Weltmeister, 
und Olympia-Bronze – Werner Günthör hat schon etliche Rekorde aufgestellt, doch eine Uhr 

ins Leben rufen ist eine ganz neue Disziplin für den Wahl-Erlacher. —

WERNER GÜNTHÖR’S 
WAHL: EMMEN 
Ein Meisterwerk der mechanischen 
Schweizer Uhren. Die Fliegeruhr 
ist mit fluoreszierenden Ziffern, der 
Minuterie aussen und Stundenan-
zeige innen ausgestattet. Im Innern 
tickt zuverlässig ein Unitas 6497 
Uhrwerk mit einer Gangreserve von 
46 Stunden.

In Zusammenarbeit mit 

RB Baumgartner AG 
Swiss Watchmaking  
Stadtplatz 16, 3270 Aarberg 
Tel. +41 79 456 39 18 
info@rb-baumgartner.ch
rb-baumgartner.ch

«Wenn man etwas tut, dann 
tut man es richtig.»

UHRMACHER FÜR EINEN TAG: 

WERNER GÜNTHÖR 
BAUT SEINE 
EIGENE UHR

BILDER KARIN BILL
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Sheryll Münger, welche Jacken-
styles, -farben und 
-materialien bestimmen die aktuel-
le Herbstmode?
Fangen wir doch mit dem gemütlichsten 
Trend für diesen Herbst an: Teddyfell- und 
Fake-Fur-Jacken. Diese sind nicht nur un-
heimlich bequem, sondern passen in der 
angesagten Farbe Beige auch zu jedem 
Outfit. Jeansjacken bleiben uns weiterhin 
erhalten, aber bitte keine kurz geschnitte-
nen Modelle mehr: Jetzt setzen wir auf 
oversized. Ganz in klassischem Blau, ist 
diese Jacke ein echter Alleskönner. Und für 
die Mutigeren bietet sich der schwarze Le-

dermantel diese Sai-
son als idealer Be-
gleiter an. Das 
Trendteil kann so-
wohl cool, zum Bei-
spiel mit Pullover 
und Jeans, als auch 
edel, mit eleganten 
Stiefeletten und 
schicker Tasche, ge-
tragen werden.

Welche dieser Trends empfehlen Sie, 
wenn man es lieber etwas lässiger 
mag?
Jeder dieser Trends kann lässig mit Hoodie, 
Jeans und Sneakern kombiniert werden, aber 
die lässigste aller Jacken ist in diesem Herbst 
die Pufferjacke. Die kuscheligen Daunenja-
cken halten nicht nur schön warm, sondern 
wirken im oversized Look besonders cool.

Was passt dazu?
Für einen noch lässigeren Effekt kann die 
It-Jacke mit Baggy Pants sowie Sneakern 
getragen werden – Y2K lässt grüssen.

Y2K – was bedeutet das?
Die Abkürzung steht ganz einfach für die 
2000er beziehungsweise «year 2000». Die 
Mode inspiriert sich jetzt also nicht mehr 
an den wilden 90ern, sondern wird mit 
dem Revival von Trainingsanzügen, tief-
sitzenden Jeans mit weitem Bein und Pla-
teau-Sneakern sportlich cool.

Nicht alle möchten sich jeden 
Herbst eine neue Jacke kaufen. 
Welche Jackenmodelle der 

Herbstjacken sind Übergangsja-
cken – worauf sollte ich beim 
Kauf achten, damit ich sie sowohl 
an wärmeren als auch an kälte-
ren Tagen tragen kann?
Bei den ständigen Wetterwechseln 
während dieser Jahreszeit, empfiehlt es 
sich, sie wenn möglich ein bis zwei 
Nummern grösser zu kaufen. So kön-
nen unter der Jacke mehrere Kleider-
schichten gleichzeitig getragen werden 
und man ist für jede Temperatur bes-
tens gerüstet.

Was tragen Sie eigentlich in 
diesem Herbst, Sheryll Münger? 
Wie sieht Ihre Lieblingsjacke aus?
Ich greife in dieser Zeit am liebsten zu 
meiner grünen, langen Steppjacke von 
Adidas. Sie hält mich nicht nur warm, 
sondern lässt sich auch problemlos zu 
Jeans, Kleid oder Rock kombinieren. 
Ebenfalls ein Trend der einen Versuch 
wert ist; Steppjacken gibt es in endlos 
vielen Farben und Variationen. Viel 
Spass beim Anprobieren!

«Jetzt setzen 
wir auf 
oversized.»

INTERVIEW Natalie Rüfenacht

Sheryll Münger, 
Bieler Stylistin

Zeitlos, tragbar 
und lässig: 
Beiger Mantel 
im klassischen 
Trenchcoat-Schnitt 
und dunkelblaue 
Bakerboy-Mütze.  
Bild: zvg/notjessfashion.com)
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CONTENT-ANGEBOTE

Beispiele:

... und als Online-Artikel auf Ajour.chIhre Content-Inhalte in ansprechendem Layout im Print ...



INSERATE-ANGEBOTE

Gassmann Media AG
Robert-Walser-Platz 7, 2501 Biel/Bienne, Tel. 032 344 83 83, service@gassmann.ch, www.gassmannmedia.ch

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne!
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textanschliessend
Inserateseite

4310.–
3518.–

2908.–
1992.–

2402.–
1554.–

1/4 Seite hoch 143 × 220 Inserateseite 1827.– 1175.– 894.–

1/4 Seite quer 290 × 110
textanschliessend
Inserateseite

2745.–
1827.–

1848.–
 1175.–

1506.–
 894.–

1/8 Seite 143 × 110 Inserateseite  1070.–  689.–  494.–

Reklamefeld 94 × 110 Textseite unteres Eck 1554.–  1059.–  809.–

Preise inklusiv Präsenz auf Ajour.ch mit Online-Werbemittel «Halfpage», 300 × 600 Pixel, 
Platzierung in der Rubrik «Magazin» für 3 Wochen. 

Das druckfertige Inserat und Online-Werbemittel senden Sie bitte per E-Mail an service@gassmann.ch

A U T O  +  M O B I L I TÄT 

MOBILITY UND ÖV GEMEINSAM
Platzhirsch beim Carsharing in der Schweiz ist Mobility. An fast 1500 Stand-
orten warten gegen 3000 der roten Fahrzeuge auf ihre Nutzer. Um die 
Vernetzung mit dem öffentlichen Verkehr zu vereinfachen, stehen viele 
Mobility-Autos an Bahnhöfen. In grösseren Ortschaften gibt es weitere 
Standorte; in Biel etwa betreibt Mobility nicht weniger als 17 Stand-
orte. Dort können Autos von Smart bis zum Kleintransporter genutzt 
werden; für den Fahrspass stehen auch Cabrios und neuerdings  
SUVs bereit.

Das Ausleihen selbst ist denkbar einfach. Nach der Registrierung erhält 
man die Zugangsdaten, mit denen man über die App, die Website oder  
per Telefon ein beliebiges Fahrzeug reservieren kann. Ist das Wunsch-Auto 
ausnahmsweise nicht verfügbar, steht am gleichen Ort oder in der Nähe 
meist eine Alternative bereit. Mit dem Swiss Pass, auf dem auch das GA 
oder Halbtax-Abonnement hinterlegt ist, lässt sich das Fahrzeug öffnen. 
Nach der Fahrt meldet man sich wieder ab. Einmal im Monat kommt 
dann die Rechnung.

WENIG KOSTEN, KEINE ARBEIT
Diese fällt im Normalfall wesentlich tiefer aus als die Kosten für ein 
eigenes Fahrzeug. Denn ein grosser Teil der Kosten eines Autos sind  
fix, und weil Mobility-Fahrzeuge mehr bewegt werden, kosten sie pro 

Kilometer weniger. Darüber hinaus machen sie keine Arbeit: Sie werden 
gewartet, repariert, gereinigt und betankt. Nur wer sehr viel fährt, fährt 
mit dem eigenen Auto günstiger.

Neben dem klassischen Mobility-Angebot haben sich in der Schweiz eine 
Reihe weiterer Sharing-Modelle etabliert. In Biel etwa sind seit einiger 
Zeit die kleinen Elektro-Mobile von Enuu unterwegs. Sie können nur 
kurzfristig reserviert werden, dafür stellt man sie nach Gebrauch auf 
irgendeinem Veloparkfeld ab. Sie dürfen allerdings nur auf dem Stadtge-
biet betrieben werden.

PER AUTO, SCOOTER ODER VELO
Auch Mobility bietet Ähnliches an, wenn auch nicht in Biel. In Genf und 
Basel schnappt man sich ein Mobility-Go-Fahrzeug, in Zürich einen 
Elektro-Scooter, der gerade in der Nähe steht und hat damit freie Fahrt auf 
dem Stadtgebiet. Eine Rückkehr zum Ausgangspunkt ist nicht notwendig. 
Nach der Fahrt parkiert man, schliesst das Fahrzeug mit der App – fertig. 

Wer in Biel auf eigene Muskelkraft setzen will, findet eCargo-Bikes, also 
Lastenvelos mit Elektro-Unterstützung. Die Ausleihe funktioniert ähnlich 
wie beim klassischen Mobility-Angebot. Die Velos von Velospot.ch 
können an einer der rund drei Dutzend Bieler Leihstationen ausgeliehen 
und an einer anderen Station zurückgegeben werden. x 
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AMAG Biel/Bienne
Römerstrasse 16
2555 Brügg
Tél. 032 366 51 51
www.biel.amag.ch

KAMIQ Active 1.0 l TSI, 95 PS, 5-Gang, 21’550.–. 5.1 l/100 km, 116 g CO2/km, 27 g CO2/km Energie-Bereitst., Kat.: D. Abgebildetes Fahrzeug: KAMIQ Style 1.0 TSI, 115 PS, 7-Gang DSG, Metallic-Lackierung, Leicht-
metallfelgen 18“ «CRATER», Chromleisten, Ledersitze beige, Panoramadachmit Dachreling in Silber undmyŠKODAPack, 34’240.–. 5 l/100 km, 113 g CO2/km (137 gØNeuwagen), 26 gCO2/kmEnergie-Bereitst., Kat.: C.

Der neue ŠKODA KAMIQ kombiniert kompakte Aussenmasse mit einer markanten Designsprache. Seine Voll-LED-Lichter, intelligente Assistenzsysteme und
modernste Konnektivität sorgen für Sicherheit und Komfort. Jetzt bei uns Probe fahren! ŠKODA. Made for Switzerland.

Gehen Sie Ihren Weg: ab 21’550.–

SIMPLYCLEVER

Zum Beispiel mit kompetenter
Beratung, schlüsselfertigen
Installationen und lebenslanger
Wartung. Oder mit einer
innovativen Gesamtlösung
inkl. Projektmanagement
und Engineering.

Wir bringen mehr
Power in die
Elektrotechnik.

Schalten Sie uns ein.
www.etavis.ch

Ihre Schreinerei aus der Region

Lindenhofstrasse 42, 2504 Biel, Tel 032 342 72 75

Wir empfehlen uns für:

- Haustüren, Innentüren, Fenster und Garagentore

- Innenausbau wie Küchen und Schränke.

- Reparaturservice und Einbruchschutz

- Pollen und Insektenschutz

Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!

• Dachdeckerei • Solaranlagen • Spenglerarbeiten • Hoch- und Tiefbau

• Fenster • Isolationen • Fassadensanierungen • Kernbohrungen

Bedachungen & Bau AG
Längfeldweg 40 Tel. 032 365 25 72

2504 Biel Tel. 079 215 80 63

Muldenservice
LOG Kopp AG
Mattenweg 37 ➔ CH-2557 Studen
Tel. 032 373 23 73 ➔ Fax 032 373 13 69
E-Mail post@koppag.ch ➔ www.koppag.ch

Längfeldweg 109 | 2504 Biel / Bienne
T 032 342 25 26 | F 032 342 25 27
info@metallbau-moser.ch | www.metallbau-moser.ch

MOSER HMB AG
METALL- UND APPARATEBAU

Ihr Regional-
vertreter

l Sicherheits- und Verschlusstechnik
l Einbruchschutz
l Video und Einbruch Meldeanlagen

Schützen Sie Ihr Wertvolles, bevor es zu spät ist!

Erlenstrasse 27
2555 Brügg
Tel. 032 365 69 67
info@schluessel-eschmann.ch
www.schluessel-eschmann.ch

DER LADEN FÜR IHRE SICHERHEIT

Beispiele:

Präsenz auf Ajour.ch, Rubrik «Magazin», Format «Halfpage» oben rechtsKlassische Inserate unter Text (textanschliessend) oder auf einer Inserateseite


